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Pressemitteilung 

Berlin, 8. Mai 2017 
 
11.952 Asylsuchende im April 2017  

Im Monat April 2017 wurden 11.952 Asylsuchende in Deutschland registriert. 
Diese kamen vor allem aus Syrien, Irak und Iran. Im März 2017 hatte die Zahl 
der Asylsuchenden 14.976 betragen.  

Die Anzahl der offenen Fälle beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
konnte auch im April  2017 weiter abgebaut werden. So hat das Bundesamt im 
April 2017 über die Anträge von 63.420 Personen entschieden und die Zahl 
der anhängigen Verfahren von 278.006 Ende März 2017 auf 232.493 Ende Ap-
ril 2017 reduziert. Die Zahl der beim Bundesamt gestellten förmlichen Asylan-
träge lag im Monat April 2017 bei 14.848.  

Die Zahlen im Einzelnen: 

I. aktueller Monat   
a) Registrierte Zugänge in der Asylgesuch-Statistik 

Nach der seit Januar 2017 zur Verfügung stehenden Asylgesuch-Statistik 
wurde im April 2017 ein Zugang von 11.952 Asylsuchenden nach 
Deutschland registriert. Die Hauptstaatsangehörigkeiten werden in der 
folgenden Tabelle dargestellt (auch im Vergleich zu den beiden vorange-
gangenen Monaten): 

  Top-10-Staatsangehörigkeiten Feb. 17 Mrz. 17 Apr. 17 

  Asylsuchende insgesamt 14.289 14.976 11.952 
1. Syrien 3.533 3.679 2.579 
2. Irak 1.387 1.402 1.104 
3. Iran 567 558 929 
4. Afghanistan 951 1.017 843 
5. Eritrea 1.017 907 654 Bu
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6. Ungeklärt 573 685 498 
7. Nigeria 452 457 447 
8. Somalia 496 437 413 
9. Türkei 440 495 360 
10. Russische Föderation 391 376 349 

 

b) Asylentscheidungen und förmliche Asylanträge im April 2017 

Im April 2017 hat das Bundesamt über die Anträge von 63.420 Personen (Vor-
jahresmonat: 44.395, Vormonat: 80.595) entschieden.  

13.130 Personen (20,7 Prozent) wurde die Rechtsstellung eines Flüchtlings 
nach dem Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge vom 
28. August 1951 (Genfer Flüchtlingskonvention) zuerkannt. Darunter waren 
306 Personen (0,5 Prozent), die als Asylberechtigte nach Art. 16a des Grund-
gesetzes anerkannt wurden, sowie 12.824 Personen (20,2 Prozent), die Flücht-
lingsschutz nach § 3 des Asylgesetzes i. V. m. § 60 Absatz 1 des Aufenthaltsge-
setzes erhielten.  

10.876 Personen (17,1 Prozent) erhielten nach § 4 des Asylgesetzes subsidiären 
Schutz im Sinne der Richtlinie 2011/95/EU. Darüber hinaus hat das Bundes-
amt bei 4.816 Personen (7,6 Prozent) Abschiebungsverbote nach § 60 Absatz 5 
oder Absatz 7 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes festgestellt. 

Abgelehnt wurden die Anträge von 24.982 Personen (39,4 Prozent). Anderwei-
tig erledigt (z.B. durch Entscheidungen im Dublin-Verfahren oder Verfahrens-
einstellungen wegen Rücknahme des Asylantrages) wurden die Anträge von 
9.616 Personen (15,2 Prozent). Die Zahl der noch nicht entschiedenen Anträge 
lag Ende April 2017 bei 232.493 (zum 31. März 2017: 278.006). 

Im April 2017 haben beim Bundesamt 14.848 Personen Asyl beantragt. Damit 
ist die Zahl der Asylbewerber gegenüber dem Vorjahresmonat um 46.095 Per-
sonen (-75,6 Prozent) gesunken. Gegenüber dem Vormonat sank die Anzahl 
an Asylanträgen um 5.288 Personen (-26,3 Prozent). 

Hauptstaatsangehörigkeiten im April 2017 waren: 

                                                 Zum Vergleich 
 Februar 2017 März 2017 April 2017 

1. Syrien 3.305 4.002 2.779 
2. Irak 1.476 1.774 1.242 
3. Afghanistan 1.576 2.223 1.208 



4. Iran 763 817 960 
5. Eritrea 1.087 1.048 852 
6. Albanien 378 680 626 
7. Nigeria 525 630 498 
8. Mazedonien 397 712 471 
9. Somalia 585 629 459 
10. Türkei 533 513 449 
 

II. Januar bis April 2017 
a) Registrierte Zugänge in der Asylgesuch-Statistik 

Ausweislich der Asylgesuch-Statistik wurde von Januar bis April 2017 ein Zu-
gang von 60.872 Asylsuchenden nach Deutschland registriert. Die Haupt-
staatsangehörigkeiten werden in der folgenden Tabelle dargestellt (Hinweis: die 
Monatswerte enthalten keine Nachmeldungen und nachträglichen Berichtigun-
gen. Diese sind nur in den nachfolgenden Zahlen des bisherigen Jahres enthal-
ten. Eine Addition der Monatswerte ergibt also nicht den bisherigen Jahres-
wert): 

 
Top-10-Staatsangehörigkeiten Jan. - Apr. 2017 

 
Asylsuchende insgesamt 60.872 

1. Syrien 14.642 

2. Irak 5.805 

3. Afghanistan 4.296 

4. Eritrea 3.824 

5. Iran 2.906 

6. Ungeklärt 2.470 

7. Nigeria 2.072 

8. Somalia 2.003 

9. Türkei 1.889 

10. Russische Föderation 1.544 
 

b) Asylentscheidungen und förmliche Asylanträge im Zeitraum Januar 
bis April 2017 

In der Zeit von Januar bis April 2017 haben insgesamt 79.930 Personen in 
Deutschland Asyl beantragt. Gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr 
(246.393 Personen) bedeutet dies einen Rückgang um -68,8 Prozent.  



Die Hauptstaatsangehörigkeiten in der Zeit von Januar bis April 2017 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum waren: 
 

 Jan-Apr 2016 Jan-Apr 2017 

1. Syrien 116.826 
 

15.824 
2. Afghanistan 29.765 

 
7.380 

3. Irak 35.879 
 

6.850 
4. Eritrea 3.734 

 
4.452 

5. Iran 6.555 
 

3.549 
6. Somalia 1.172 2.569 
7. Nigeria 1.717 2.465 
8. Albanien 5.131 

 
2.403 

9. Russische Föderation 2.213 
 

2.131 
10. Türkei 869 2.130 

In den Monaten Januar bis April 2017 hat das Bundesamt über die Anträge 
von 285.476 Personen entschieden, 90.944 mehr (+ 46,8 Prozent) als im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres.  

61.373 Personen (21,5 Prozent) wurde die Rechtsstellung eines Flüchtlings 
nach dem Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge vom 
28. August 1951 (Genfer Flüchtlingskonvention) zuerkannt. Darunter waren 
1.161 Personen (0,4 Prozent), die als Asylberechtigte nach Art. 16a des Grund-
gesetzes anerkannt wurden, sowie 60.212 Personen (21,1 Prozent), die Flücht-
lingsschutz nach § 3 des Asylgesetzes i. V. m. § 60 Absatz 1 des Aufenthaltsge-
setzes erhielten.  

51.978 Personen (18,2 Prozent) erhielten nach § 4 des Asylgesetzes subsidiären 
Schutz im Sinne der Richtlinie 2011/95/EU. Darüber hinaus hat das Bundes-
amt bei 18.867 Personen (6,6 Prozent) Abschiebungsverbote nach § 60 Absatz 
5 oder Absatz 7 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes festgestellt. 

Abgelehnt wurden die Anträge von 106.232 Personen (37,2 Prozent). Ander-
weitig erledigt (z.B. durch Entscheidungen im Dublin-Verfahren oder Verfah-
renseinstellungen wegen Rücknahme des Asylantrages) wurden die Anträge 
von 47.026 Personen (16,5 Prozent).  

 
Weitere Informationen finden Sie unter www.bmi.bund.de sowie unter 
www.bamf.de. 
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